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Karlsruher Zeitung .
Nr . 848. Montag , den 15 . Dezember 1828 .

Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Ocstreich. — Portugal . — Amerika. (V . St . von Nordamerika .
Columbia . Chili . ) — Verschiedenes. — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den ö. Dez . Heute fand die Wahl

der dirigirenden Bürgermeister unserer freien Stadt fürdas Jahr 1629 statt . In Gemäßheit dieses Aktes und
der hicrnächst vorgenommencn Kugelung , wurde der
Schbff , I9 i . Hoch , — verschon mehrmals als jüngerer
Bürgermeister fungirte , — zu der Stelle des älteren ,ünd dsr Senator Thonas , — der ebenfalls schon jünge¬rer Bürgermeister war , — zu der Stelle des jüngern
Bürgermeisters für künftiges Jahr berufen . Da sich lez-
lcrer . dermale » noch in Kassel , als Bevollmächtigter
Frankfurts bei den Verhandlungen des mitteldeutschen
Handeltzvcrcins befindet , so ist ein Eilbote an ihn abge¬
fertigt worden .

Frankreich .
Pariser Börse vom t i . Dez .

Sprozent . kvnsol. 1 v 6 Fr . Lo , L 5 Cent . — Zprozent .
konsol. 75 Fr . 65 , 75 , öo Cent .

— Sc . M - haben den H . August Caillo , der kürzlichvon einer Reise in das Innere von Afrika und nach
Tvmbuktu glücklich zurückgckommen ist , zum Ritter der
Ehrenlegion ernannt .

— Se . Exz . der Minister des Handels und der Manu¬
fakturen hat an die Pariser Handelskammer folgenden
Brief ausgefertigt :

' Paris , den y . Dez ."Meine Herren , die Regierung deS Königs erhielt
von dem Grvßbrtschaster Sr . britlischen M . Abschrifteiner vom 24 . November datirten Proklamation , wo¬
durch der Gouverneur von Gibraltar anzeigt : daß der
Hafen von Tanger durch eine englische Schiffsdivision ,unter dem Kommando des Sir David Hope , auf 's
strengste blvkirt sey . «

— Es heißt : H . Henrivn de Pcnsey ' , Ober - Präsident
des Kassations -Hofes , und H . Ravez , Ober -Präsidentdes königlichen Gerichtshofes zu Bordeaux , würden dem¬
nächst zu Pairs von Frankreich ernannt werden .

— Die ausgezeichneten Pal lamentsredner, - Herzog von
Droglio und Graf de la Bourdonnaye , sind seit einigen
Tagen in Paris wieder angckommen . H . Agier , Mit¬
glied der Deputirtenkammcr , ist seit einiger Zeit krank ;
doch bessert sich seine Gesundheit täglich , und macht fei¬nen zahlreichen Freunden keine Sorgen mehr .

Havre , den tö . Dez .- Die Korvette Sr . Maj . la
Lhevrekte , aus Ostindien kommend,, ist heute in unstdM

Hafen eingelaufen ;
chory an Bord .

G r 0

sic hat den Gouverneur von Pondi -

i b r i t a n n i e n.
London , den ö. Dez . Die Times meldet : daS

Kabinet werde dem nächsten Parlament eine Masregel ,
betreffend die Katholiken , verschlagen .

— Der Courier meldet : der englische Konsul zu Tan¬
ger , H . Douglas , sei) in' S Gefängniß gesezt worden ,
und die Behörden hätten erklärt , daß alle zu Tanger
wohnenden Engländer sollten hingerichtet weiden , sobald
die Blokadc -Eskader einen Kanonenschuß gegen die Stadt
thun würde . Der Courier macht sich über diese Dro¬
hung lustig .

— Eine Londoner Zeitung sagt :
"Die Gewalt der Dinge hat über Kru . Cannurg den

Sieg davon getragen . Seine stolzen Entwürfe , die Eu¬
ropa in Erstaunen sezen sollten , habe« nur dazu
gedient , die Ohnmacht der Einbildungskraft zu beweisen,
die sich zeigt , sobald man die Leztern gegen die Grund¬
lagen der Gesellschaften in Kriegsstand sezt . H - Can -
ning hat von sich behauptet , er habe die amerikanische
Freiheit gegründet , und in diesem Augenblick herrscht
vielleicht ein Diktator daselbst; ferner , er habe auf Vie
Dankbarkeit dieser neuen Staaten die Wohlfahrt Eng¬
lands gegründet , und die große Krisiö des englische»
Handels ist die Folge dieses politischen Akts g'ewefen. Er
hat eine brittische Armee nach Lissabon gesandt , um die
liberale Charte Don Pcdro 's aufrecht zu erhallen , und
diese Charte ist von der Nazion zerrissen worden . In
England wollte er dem Whig -System eine ewige Dauer
verleihen , und der Herzog von Wellington ist cingetre -
ten , um seine Fehler wieder gut zu machen , und die'
durch die Theorie des Hin . Canning geschlagenen Wun -'
den wieder zu heilen . «

— Thomas Wilson , Esq . , welcher vor Kurzem den'
Grundstein zu dem neuen Jndependcnten -Kcllege in High -
bury -Park legte, und zu der Errichtung desselben 2«oo Gui¬
neen bcigesteuert hat , soll bereits 60,000 Pf . Sterling
zur Beförderung des Interesse der Jndependenten - Sekte
verwendet haben , und noch eiue gleiche Summe zu dem-
ftlbe Zwecke bestimmen . Die lczte Kirche , die er zu
London errichtete , die Craven -Kapelle , die 2ooo Men¬
schen faßt , kostete ihn » 1,000 Pf . Sterling .

— In dem kön . Schlosse zu Windsor soll jeder Stuhs
iss dm Prachtzimmern auf tg-Oo Thalerzu sichen kommen .

i
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— Brief der Kommission , welche nach Gibraltar ge,

schickt wurde , um das gelbe Fieber zu ftudiren :
Gibraltar , den 2- . Nov .

Wir sind nach einer Reise von iy Tagen zu San
Regne angekvmmen . Die für unsere Zulassung in Gi¬
braltar ndthigcn Formalitäten erlaubten uns erst gestern
Morgens in die Stadt hinein zu kommen .

Wir haben sogleich dem Hrnss Gouverneur unsere
Aufwartung gemacht , der unS mit dem größten Wohl¬wollen aufnahm und , ausserhalb der Stadt , zu unserer
Verfügung Wohnungen stellte , die wir wahrscheinlich
nicht werden annehmcn können , aus Furcht , minder im
Stande zu seyn , die Krankheitsfälle zu beobachten .

Nach den wenigen Anzeigen , die wir bereits sammeln
konnten , hat die Epidemie keines der Stadtviertel ver¬
schont.

Die Zahl der Kranken nahm seit den ersten Tagendes Novembers ab ; gleichwohl werden noch täglich in
die Spitäler gebracht , wo deren noch 400 sind.

Obgleich die Temperatur günstiger ist , so behält das
gelbe Fieber doch noch immer viel von seiner Lebens-
Gefährlichkeit , und wir können es noch in allen seinenNuancen , von den leichtesten bis zu den schwersten Fällen ,beobachten .

Die englischen Aerzte , welche den Spitälern vorgeseztsind , erleichtern uns mit edlem Wetteifer alle Mittel , den
Zweck unserer Sendung zu erfüllen , und von heute an
konnten wir unsere Arbeuen beginnen .

London , den 6. Dez . Im Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten sind Depeschen von unserm Kon¬
sul zu Lissabon angekvmmen , datirt vom 29 . November .
Die Verhaftungen und Konfiskationen dauern fort , und
alle Gefängnisse sind mit Opfern der Verfolgung ange¬
füllt .

— 50 portugiesische Emigranten , worunter 12 Offi¬
ziere und mehrere Damen , sind mit dem lezten Lissaboner
Paketboot in London angekommcu .

— Die Londoner Journale vom 9 . Dezember bringen
Nachrichten auS Lissabon , datirt vom so . November ,welche es bestätigen , daß die Gesundheit Don Miguels
sich schnell wiederherstellt .

O e st r e i ch .
Wien , den y . Dez . Metalliques Y5 ; Bank¬

aktien 1096 .
Brvdy , den 22 . Nov . Zu dem Korps des Gene¬

rals Geismar sind bei Krajova 4000 Mann frischer Trup¬
pen gestoßen.

' Es scheint überhaupt , daß der größte
Theil der bei dem Belagerungskorps vor Silistria ge¬
standenen Truppen in den Fürsteuthümern überwintern
wird , und daß man jezt ernstlich daran denkt, diese Pro¬
vinzen zu organisiren ; ein Entschluß der für die Einwoh¬
ner und vorzüglich die Bojaren nur erfreulich seynkann , da sie schon beim Einmärsche der russischen Trup¬
pen nichts sehnlicher zu wünschen schienen , und sich so¬
gar anheischig machen wollten , eine Anleihe in der Frem¬
de zu unterhandeln . Mehrere Handelshäuser in den Nach¬

barstaaten hatten vor einigen Wochen Reisende nach Jas¬sy geschickt , um die Bedürfnisse der russischen Armee ge¬nau kennen zu lernen ; wir erfahren nunmehr , daß dieseHäuser Lieferungen von leichten Tüchern und Lcderzeugfür Rechnung der russischen Armeeverwaltung zu über¬
nehmen gedenken , woraus auch für unfern Plaz gün¬stige Resultate zu erwarten sind. Uebrigens sind « ber¬auch im Innern von Rußland große Kontrakte mit
Privatpersonen zur Verpflegung der russischen Arme«im nächsten Jahre geschlossen worden . Aus Jassywird geschrieben , daß da die stürmische Jahreszeit die
Fahrt auf dem schwarzen Meere sehr erschwert , man zuOdessa darauf bedacht sey , mittelst kleiner Fahrzeuge ,welche längs der Küste Hinsteuern können , die von
russischen Truppen besezten türkischen Pläze am schwarzenMeere zu verprvviantiren . Auch soll sich jezt in Ruß¬land eine Gesellschaft zur Einführung mehrerer Dampf¬
schiffe auf diesem Meere bilden : eine Einrichtung , wel¬
che m jeder Beziehung sehr vvrtheilhaft seyn müßte .

Portugal .
Die Zeitungen vom 23 . bis zum 29 . Nov . gebenBulletins über die Gesundheit Don Miguels ; sie mel¬den alle , daß er sich wohl befinde.— Die Mg . Zeitung enthält folgenden Privatbrief :"Zu Lissabon ist die herrschende Partei sehr beschäf¬

tigt , um den Ansprüchen des siebzehnjährigen PrinzenGabriel Sebastian von Braganza , SohneS deö verstor¬benen Prinzen Karl Anton Pedro von Spanien , und der
noch lebenden ältesten Tochter des vorigen Königs von
Portugal und Schwester Don Pedro ' S und MiguelS ,Maria Theresia , auf den Thron von Portugal , im Fall «
des Ablebens Don Miguels , mit Ausschließung der bra¬
silischen Linie , sofort Anerkennung zu verschaffen , um
ihn alsdann unter einer Regentschaft zum Königs zuproklamiren . Erwünschter kann dieser Partei wohl kein
Individuum der portugiesischen Familie als der jungeDon Sebastian seyn ; in der spanische» Schule des Apv-
stvlizismus neuerer Zeiten , und unter der Leitung seinerMutter und des Klerus am spanischen Hofe erzogen, dienie aufhörten alle Bewegungen zu leiten , welche zum Um¬
stürze der bisherigen Ordnung der Dinge in Portugal
führen konnten , bürgt er ihnen ein treues Werkzeug ih¬res Willens zu seyn , während ihn die priesterliche und
weltliche Politik Spaniens ans allen Kräften unterstüzenwerden . Ihm kan » auch der Einwand der Usurpation
nicht entgegcngesczt werden . Da er noch minderjährig
ist , würde es heißen , dfie Nazion vertheidige seine Rech¬
te ; er ist nicht mit der Schuld beladen , die dem Don
Miguel alle Höfe Europa 's entfremdete . Sogar sein
Name würde für ihn ein Talisman zur Thronbestei¬
gung seyn , die dann auf einen bloßen Rechtsstreit unter
den nunmehr getrennten Familienzweigen übergicnge, ,ohne mit der Animosität geführt zu werden , die dcr Ver -
rath des Bruders gegen den Bruder erzeugte . Eine Hei -
rath mit der jungen Königin Dona Maria würde so¬dann allem Zwist « ein Ende machen , falls man sich ent-
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schließen könnte , die freien Institutionen Portugals auf
unbestimmte Zeitjder Vergessenheit zu übergeben .,

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Philadelphia , den 14. Nov . Die Präsidenten¬
wahl hat Alles so in Anspruchgenommen , daß man den
Nachrichten von geringerem Interesse wenig oder keine
Aufmerksamkeit schenkt , daher die hiesigen Zeitungen ,
einige Mordgeschlchten ausgenommen , äusserst arm an
einheimischen Berichten sind .

— Privatbriefe und die Kettungen aus Neu -Aork vom
16 . November versichern , daß die Erwählung des Ge¬
nerals Jackson zur Präsidentschaft nicht mehr zweifelhaft
sey , weil er aus allen Punkten der Vereinigten Staaten
die Mehrheit der Stimmen für sich hat .

— Die amerikanische Konvention zur Unterdrückung
der Sklaverei ist gegenwärtig in Baltimore versammelt .
Sie besteht aus Abgeordneten von Neu -Pork , Pensyl -
vanien , Maryland , Delaware , Nord - Carolina , Tenes -
see und dem Distrikt Columbia .

( Columbia .)
Carthagena , den 16. Okt . ( Auszug eines Brie¬

fes von einem französischen Kaufmann .)
Hier folgen einige neue Details über die Verschwö¬

rung , welcher Bolivar so eben entwischt ist . Den Rä¬
delsführern war es mit Geld gelungen , eine Kompagnie
von 200 Artilleristen , die zu Bogota garnisonirten , zu
bestechen . In der Nacht vom 25 . auf den 26 . Septem¬
ber , um l Uhr , theiltcn sich die Artilleristen , von ihren
Offizieren angeführt , in zwei Kolonnen : die eine blo -
kirte daS Regiment Vargaö , aus soo Mann bestehend,
in seiner Kaserne ; die andere machte sich zum Geschäfte
die Befreiung des verhafteten Generals Padilla . Der
Obriste Bolivar , welcher ihn bewachte , ein Vetter des
Präsidenten , wurde in seinem Bette ermordet . Die Re¬
bellen marschirten alsdann gegen den Palast deö Liber¬
ia dors .

Ungeachtet einiges Verdachtes und einiger Denunzia -
nen sogar , hatte Bolivar keine großem Vorstchts -Masre -
geln genommen , als gewöhnlich . Bewacht nur von etwa
20 Mann von den Grenadieren zu Pferde , die unberit¬
ten und bloö mit Säbeln bewaffnet waren , schlief er bei
offenen Thüren . Seine schwache Schloßwache wurde
leicht in die Wachtstube eingeschlosse» , und konnte ihm
nicht zu Hülfe kommen . Des glücklichen Erfolges sicher ,
stiegen die R . bellen zu seinem Schlafzimmer hinauf ,
schreiend . Nuors ei r^ r-ano ! Schon naheten sie sich sei¬
ner Alkove , als er durch das Fenster in die Straße hin -
absprang , und ihnen glücklich entwischte. Während dem
rückte der Obriste Whiste , ein Engländer , welcher das
Regiment Vargas befehligte , auS der Kaserne . Troz
dem Feuer der Artilleristen stürzte sich seine Mannschaft
auf die Kanone los , die sie gegen das Thor gerichtet
hatten , bemächtigte sich derselben , und jagte die An -
qreifenden in die Flucht . Ohne Zeit zu verlieren eilte
der Obriste Whiste mit seinem Regime .nte dem Palasie

Bolivars zu , vertrieb die Rebellen aus demselben , und
jagte sie sogar aus der Stadt , nachdem er von ihnen
12 Mann gctbdtet , g verwundet und 40 gefangen ge¬nommen hatte .

Als Bolivar ausser Gefahr war , suchte er dieWuth
der Soldaten und seiner Freunde zu besänftigen , die ihn
rächen wollten , indem sie alle diejenigen , die sie als Mit¬
schuldige der Verschwörer im Verdacht hatten , nieder¬
machten . Bolivar stieg zu Pferde , durchritt die Stadt ,und nahm Masrcgeln zur Verhaftung der Schuldigen
und für die Sicherheit der friedlichen Bürger . Die Ge¬
fängnisse waren schon voll und die Flüchtlinge wurden
von den Bauern lebhaft verfolgt , welche jeden Augen¬
blick einige Gefangene einbrachten . Am 26. September ,
Morgens um 7 Uhr schon , war die Sache beendigt :
Santander und Padilla haben sich als Ge¬
fangene gestellt . Die offizielle Zeitung meldet , daß
der Name Santander während des Gefechtes mit dem
Geschrei : " Es sterbe der Tyrann ! es lebe die
Konstitution von Cucuta !« vermischt wurde .

Man glaubt , daß die Hinrichtungen zahlreich ftvn
werden ; bis j - zt sind 5 Köpfe gefallen . Es scheint, daß
das Komplott sehr ausgedehnte Verzweigungen hatte .
Einige Verhaftungen haben auch zu Carthagena statt ge¬
habt . Diese Verschwörung wird die Gewalt des Liber-
taders nur sichern , indem sie der überwundenen Partei
die Hülfsmittel zu einem Bürgerkriege entzieht .

Mit welchem Auge man auch in Europa das Beneh¬
men Bolivars ansehen mag , wir Fremde , die auf die¬
sem gefährlichen Schauplaze politischer Ereignisse woh¬
nen , können uns nur Glück wünschen zum Siege Bvli -
vars : wir sehen darin eine Sicherheits -Bürgschaft für Co¬
lumbia . Was man auch über die Vorfälle sagen könn¬
te , Bolivar wird den Columbiern noch lange nothwcn -
dig bleiben : ohne ihn , ohne den gränzcnlösen Einfluß
seines Namens , wärecs unmöglich , eine feste und dauer¬
hafte Regierung zu organisircn .'

( Chili .)
Der Kongreß von Chili , der unlängst seine Sizungvon St . Iago nach Valparaiso verlegt hat , beschäftigt

sich , nach Berichten vom 2t . Aug - ,. mit einer Verände¬
rung in der Regierungsform , die der von Bucnos -AyreS
ähnlich werden soll .

Verschiedenes .
— Der Berliner Kaufmann Fiocati hat mit van Aken,dem bekannten Menagerie -Bcsizcr , einen lustigen Pro¬

zeß . Fiocati schrieb nämlich an van Aken , er solle den
in Berlin geborncn Löwen ihm zuschicken , und das Geld
dafür von ihm Anziehen . Der Löwe kommt an , aber
dieser Löwe ist zufällig eine Löwin . Fiocati weigert die
Annahme , van Aken die Zurücknahme , indem er sich
damit rechtfertigt , daß nur ein Löwe aus seiner Mena¬
gerie in Berlin geboren sey , und dieser , den Hr . Fiocati
ausdrücklich verlangt habe , sey jene Löwin»
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— Der preusfische Legationsrath v . Oelsner , der seit

Anfang der Revoluzion in Paris lebte , und daselbst meh¬
rere geschäzte historische Werke herausgab , ist am 20 . No¬
vember gestorben . Er hatte durch seine umfassenden
Kenntnisse , seinen liebenswürdigen Umgang und seine
moralischen Eigenschaften viele französische Gelehrte und
Ltteratoren zu Freunden gewonnen , die seinen Leichenzug
begleiteten .

Frankfurt am Main , den 12. Dez .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber neu . und Goll u.
Sohne 1Ü20 . 739 ,

Cours der Goldmünzen .
Neue Louisd 'or . . . ii fl . 6 kr.
Friedrichsd 'or . y » 5 o »
Kaiserliche Dukaten . 5 » 36 »
Holländische do . altem Schlag . Z » 36 »

do . neuem Schlag . 5 » 36 »
Iwanzig -Frankenstücke . y » 24 »
Souveramd 'or . 16 » 28 »

Für die Karl Friedrichsstiftung sind bei hiesigem
Zentralverein vom iz . vor . Mön . bis heute an Sub¬
scriptionen eingekommen :

Der Reihenfolge nach : fl . kr.
P . Hrn . Posthalter Reinau in Kal - jährl . a . Le -

teherberg r 5 i2bensdauer .
- Hrn . Aumonier Bauchetet in in 5 Jah -

Mannheim 5<aa — reszielern .
- Hrn . Geh . Hofr . Weiß 27 za für einmal
- - - Kab . Sekr . Frey 2 Z2 - -
- Bez . Amt Buchen Amtspersoral 46 45 - -
- Personale des Murg - u . Pstnz -

kreisdirektoriums rZo ZZ - -
- Personale der Kanzlei - der Frau

Markgräfin Friedrich 42 ZO - <
Frhr . Ludwig Rüdt v. Collen¬
berg in Gödigheim 50

Obergimpem , B .A . NsckarbischofSh. 14 y
Neibsheim , B . A. Breiten ZZ 6
Hrn . Graf Karl zu Leiningen -
Billigheim za —
Pfarrer Pfaffius in Waldwim¬
mersbach , AmtS Neckargemänd 6 —
Deutesheim , B . A . Rheinbischofsh . l io
Ekartsweier u . Hohnhurst , A . Kork 8 5 i
FlinSbach , A . Neckarbischofsheim 16 16
Grosweyer , Amts Achern Zo —
Limbach , Laudenberg , Scherrin¬
gen , Amts Buchen 6 4a
Bodersweyer und Ziervlshvfen ,
Amts Rheinbischofsheim ZZ 45

v . Haag , Amts Neckargemünd
- d . Herren Offiziers und Lehrern

des Kadettenkorps
- d. Herren Offiziers des Jnvali -

denkorps
- Honau , A . Rheinbischofsheim- Mänchzell , A. Neckargemünd
- Gamshurst , Bez . A . Achern
- Zeisenhaufen , - Bretten
- Wlllstatt , - Kork

fl. kr.
21 20 für einmal

tDieft beide
ly i6 ^Postei> sind

/baar cinze»
l8 7) gangen. .
5 za für einmal
12 9 - -
9 24 - -

28 25 - -
12 — - -

- Merchingen , - Adelshcim 86 29
- Sr . D . Fürst Georg v . Ldwenstein 50 — für einmal
- Gondelsheim , Bez .A. Bretten iü za - -
- Bischoffingen , - Breisach 11 57 - «
- Edingen , - Schwezingen 12 Z4 -
- Großh . Militärkorps in verschie¬

denen Mittheilungen
- d . HH .Offiziers der Leibgren .Garde 5y 54 - -
- d . HH . Offiziers der Artill . Brigade 2Z8 55 - -

deSgl . des Inf . Reg . Nr . l 118 Z7 - -
- - - - - 2 124 18 - -
- - - - - Z 140 — - «
- - « - - a 214 5 - -
« - Dragoner -Reg . Nr . i 60 54 « -
- - - - 2 6Z ZO - -

V . den Herren Generalen u . ein-
zelnen Offizieren in Mannheim 95 18 L

« Orten des Oberamts Dnrlach in
verschiedenen Mittheilungen

Langenstembach 6r 27 -
Wössingen
Jdhlingen

Z ? 26 -
27 — §

Spielberg 16 22 -
Grünwettersbach IZ 20 s
Hohenwettersbach 9 iy -
Singen iz 16 s
Kleinsteinbach 6 7 K
Wöschbach 5 l2 -
Derghausen 4 18
Au 3 16 s
Grötzingen 8 36

Von Oberacker , Bez . Amts Breiten ir — -
- Sickingen u . Flehingen do . 12 5 -
« Mönchweiler , B . Ä . Villingen 30 13 s

Vom Bezirksverein Rastatt 2241 Z4 s

-
s
s
-

-
-

Summa fl. 48ao . Z4 kr.
worunter die Stadt Rastatt mit . 1222 fl. 45 kr.
die sammtl . Ortschaften des Oberamts 818 fl. 4y kr.
Ausserdem hat Hr . Justiz -Amtmann Pfister zu Heidel¬

berg den Ertrag lithographirter Bildnisse Karl Friedrichs
zugesagt .

Im Lokalblatt zu Mannheim ist vorläufig das Haupt¬
resultat der dortigen Sendung angezeigt ; sobald uns das
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ganze Erzebniß mitgetheilt ftyn wird , soll es auch von
hier aus bekannt gemacht werden .

Von hiesigen Einwohnern sind uns , auf eine Einla¬
dung des hieugen Lokalvereins , mehrere Subscriptionen
zugefertigt worden , welche wir dem lezkern zur Eintra¬
gungen die hiesige Liste zugestellt haben .

ES sind ferner mehrere sehr beherzigungswerthe Vor¬
schläge zur nähern Bestimmung der Stiftung eingegan¬
gen , welche dem darüber zu entscheidenden Konnte ge¬
treulich zugestellt werden sollen ; es kann diesem , so wie al¬
len , welche dieses Werk gründen und unterstüzen , nur
angenehm feyn , wenn einsichtsvolle Vaterlandsfreunde
fortfahren , ihre Ideen mitzuthellen -

Karlsruhe , den 12 . Dez . 1626.
Im Namen des Zentralverein

zur Begründung der Karl - Friedrichs - Stiftung .
Ehr . Griesbach . C. Füeßlin . Aug . Klose .

Auszug aus den K arlsruher Witte : u n g S -
Beoba ch tun gen .

14 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 28 Z . 3,9 L . — 0,3 G . 69 G . NW .
M . 3 26 Z . 3,3 L . o,5 G . 66 G . NW .
N . 9 ' 4 26 Z . 3,3 L . 0,2 G . 69 G . NW .

Trüb und ncbclicht .

Psychrometrifche Differenzen : 1 .3 Gr . 0 .9 Gr . 0. 9 Gr .

T h e a t e r - A n z e i ge .
Dienstag , den 16 . Dezember , bleibt die Bühne

geschlossen .
Donnerstag , den 16 . Dez . ( mit allgemein aufgehobe¬

nem Abonnement — zum Vortheil des Hrn . Brock
— zum ersten Male ) : Unser Friz , Schauspiel in
1 Akt , von Kotzebuc. Hierauf ( zum ersten Male ) :
Schildwacht , Tod und Teufel , Posse in 1
Akt , von Pauli . Zum Beschluß ( zum ersten Male ) :
Die Braut aus Pommern , komisches Lieder¬
spiel in 1 Akt , frei bearbeitet von Louis Angely .

Sonntag , den 21 . Dez . : Die diebische Elster ,
Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini .

Karlsruhe . fLotterie - An z eig eZ Zur Amt¬
mann Goll '

schen Güterlotterie , welche am 2. Jan . 1L29
gezogen wird , sind Loose ä 3 fl. zuj haben ; wer zehn
Loose nimmt , erhält ein Freiloos bei

Karl Benjamin Geh res ,
lange Straße Nr . 147 .

Karlsruhe . fLotterie -An zeiget Der Unter¬
zeichnete, welcher eine Hauptkollektur der Amtmann
G 0 ll ischen Güterlvtterie übernommen hat , ladet hier¬
mit , in Bezug auf die in den diesseitigen Blattern er¬

schienene Bekanntmachung vom 16. Mai dieses Jahrs ,
und in Bezug auf jene vom 15 . Juli dieses Jahrs , —
über die erfolgte Rücktritts - Entsagung und Be¬
stimmung der ersten Ziehung auf den 2 Jan 1829
— die verehelichen Sezlustigen zur Abnahme von Loo¬
sen -> 3 fl . höflichst ein. Alle Jene , welche sich mit dem
Abfaz der Loose gegen eine billige Provision zu befassen
geneigt sind , belieben sich an ihn zu wenden .

Auf 10 Loose wird ein Freiloos , und Plane werden
unentgeldlich abgegeben .

Karlsruhe , den 20 . Aug . 1628 .
Karl Posfelt .

Zähringer Straße Nr . 74

Karlsruhe . sLotterie - AnzeigeZ Zur Amt¬
mann Gollischen Güterlotterie , welche am 2 . Januar
1629 gezogen wird , sind Loose ü 3 fl. zu haben bei

D . Hilh ,
lange Straße Nr . 165.

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige ^l
Zu der bekannten Amtmann Golli¬
schen Güter - Lotterie , deren Ziehung
den 2 . Ian . 1829 beginnt , habe ich eine
Haupt -Kollekte übernommen , und sind
daher Loose ä Z st. und Plane Zraiis
zu haben ; bei fester Abnahme von
mehreren Loosen kann ich , ausser dem
Ilten Loos frei , noch mehrere Vor¬
theile gewähren .

H . C - Dürr , Uhrmacher ,
am Eck der neuen Herren¬
straße und dem katholischen

Kirchenplatze .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.

Andachtsbuch für Gebildete .
Im Verlage der Basse 'schen Buchhandlung in Qued¬

linburg ist so eben erschienen , und bei G . Braun in
Karlsruhe ( Schloßstraße Nr . io zu haben :

Glaube , Liebe , Hoffnung .
Gesänge von Harms , Klopstock, Stvlberg , Göthe , Schil¬
ler , Schreiber , Niemeyrr , Herder , Mahlmann , Kose,
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Harten , Haustein , Holty , Kcummacher u . a . m . Ein

Andachtsbuch für Gebildete aus allen Ständen .
Dritte vermehrte Auflage . 8 . Geheftet i fl. zo kr.

Diese dritte Auflage ist nicht nur auf ' s neue durchgese -
hen und verbessert , sondern auch mit mehreren treffliche »
Gesängen bereichert .

entschiedener Nutzen für di« Zugend noch immer ausgebrci«
teter werden .

Bei CH . Th . Gross in Karlsruhe , Karl Gross
i » Heidelberg und Gebrüder Groos in Freiburg sind zu
den billigsten Preisen zu haben alle

Almanache und Taschenbuchs r
für 1829

so wie eine Auswahl der neuesten und besten

Zugendschriften
mit und ohne Kupfer ,

und andere nüzliche Gegenstände zu Weihnachts - und Neu -
jahrsgcschenken .

In alle» Buchhandlungen ( in Karlsruhe bei CH . Th .
Groos , in Heidelberg bei Karl Groos und in Frei¬
burg bei Geb rüder Groos ) ist zu haben :

Der Olymp ,
oder

Mythologie
der Aegypter , Griechen und Römer ..

Zum Selbstunterricht .
sü r

die erwachsene Jugend und angehende Künstler .
Von

A . H . Petiscus ,
Professor .

Dritte verbesserte und vermehrte Auflage .
8 . 280 S . Mit 40 Kupfern . Geh . 1 fl . 48 kr.

Berlin . Verlag von K . Fr . Amelang .
Die nöthig gewordene dritte Auflage vorstehender Schrift

haben das einstimmige Urtheil öffentlicher kritischer Blätter
noch mehr bewährt :

daß dieselbe die großen Schwierigkeiten des Unterrichts
der Zugend in der Mythologie glücklich überwinden
hilft , und bei der ihr eigenthümlichcn , vorsichtigen
Säuberung alles Anstößigen aus diesem Lehrgegenstan -
de , jedem zur Jungfrau heranreifcndcn Mädchen und
jedem dem Jünglingsalter annahendcn Knaben mit de«
sondern , Erfolge in die Hände gegeben werden könne.

Durchaus verbessert und durch Zusätze ansehnlich ver -
mebrr erscheint diese dritte Auflage , — und möge durch
Einführung in öffentlichen Lehranstalten ihr

Bei uns ist erschienen , und bei G . Braun in Karls¬
ruhe (Schloßstraße Nr . io ) zu haben :

Vv. I . S . Vaters
I a h r b u ch

der häuslichen Andacht und Erhebung des
Herzens ,

für das Jahr 1 8 2 y.
Es enthalt Beitrage von

Elisa v . d. Recke , Biltering , Deckert, Freudentheil , Ge¬
bauer , Gittermann , Göpp , Haug , Hcsekiel , Hey , Nie -
näcker , Schmalz , Schmidt , Schottin , Schuderoff , Spie¬
ker , Starke , von Teubern , Tiedge , Wilhelmine Thilo ,Veillodter , Weber , Weiß , Witschel , und dem Heraus¬

geber , A . G . Eberhard .
Mit einem historischen Titclkupfer , dem ( sehr ähnliche »)

Bildniß A . H . Niemepers , und einer Musikbeiiag «.
Eleg . geb. , mit vergold . Schnitt . Preis 2 si . 42 kr.

Wir glauben , versichern zu dürfern , daß die Freunde
dieses Jahrbuchs auch in dem gegenwärtigen Jahrgänge vie «
len herzerhcbcnden Stoff zu stiller , häuslicher Erbauung
finden werden . — In dem Anhänge zur Erinnerung a»
edle Verstorbene finden die zahlreichen Schüler u . Verehrer
Niemepers und Tzschirncrs gedrängte Charakterschilderungen
dieser beiden Männer , von dem Herausgeber und aus der
Feder des treffliche » Schmalz in Dresden , die hoffentlich
bei Vielen eine lebhafte Thcilnahme finden werden .

Renger ' sehe Verlagsbuchhandlung
in Halle.

Karlsruhe . ( Anzeige , jj Unterzeichneter besizt für
diese Weihnachten wieder eine schöne Auswahl ganz neuer C a r-
tonage - Arbeiten ; er empfiehlt sich damit bestens.

C . Feigler , Buchbinder ,
wohnhaft bei Hrn . Hofuhrmachcr Re 1 nh 0 ld,

lange Straße Nr. ivb .
Karlsruhe . ( Anzeige . si Bei Unterzeichnetem sin »

fortwährend von den Großherzogl . Badischen 5o fl . Loosen , wel-'
: den 2 . Jan . wieder gezogen werden , zu haben.

Löw L . Millstätter ,in der langen Straße Nr . rog.
Karlsruhe , sAn zeiget Cabliau, Schellfische, Rus.

sischer Caviar , Austern , Bremer Pricken , Bickinge , Lappcrdan ,
Häringe , Stockfische, Französische , Genueser und Holländisch«
Sardellen , Französische eingemachte Früchte in Essig und in
Brandtwein , Oliven in Meerwasscr , Capcrn , Poularden ,
Braunschweiger Würste re. sind frisch zu haben bei

C . A> F - llmeth .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Liverpool - , Sinombre - und

Astral - Lampen , in schönster Auswahl und zu den billigsten
Preisen , sind anzutreffeu bei „I . N . Spreng .



2027
Karlsruhe . fEmpfehlung - H Bei bevorstehenden

Festtagen bi » ich so frei , mein vollständig neu affonirtes Ouin -
cailleric - Waarenlager auf ' S beste zu empfehlen . Für das mir
bisher geschenkte Zutrauen dankend,

'
gebe ich zugleich die Ver¬

sicherung , daß ich mir dasselbe auch ferner durch gute Maaren
und billige Bedienung zu erhalte » wisse» werde .

Karl Benjamin Geh res ,
lange Straße Nr . 147 .

Karlsruhe . fT u ch sch eerer - und Dekatirer - Em -
pfehlung . f! Der Unterzeichnete bringt zur öffentlichen Kcnnt -
niß , daß er das Gewerb pon seinem Schwiegervater , dem Tuch - °

scheercr und Dckatirer Beißner , übernommen habe , und sol¬
ches in dessen Werkstatt , mit verbesserten Maschinen , fortsetze .

Zugleich bitter er um geneigten Zuspruch , und wird nicht
nur das bisher zu dieser Werkstatt - gehabte Zutrauen zu erhal¬
ten , sondern durch prompte , billige und vorzügliche Arbeit zu
erhöhen sich alle Mühe geben .

Karlsruhe , den 10. Dez . 1828 .
Anton Schöttle ,

Tuchscheerer und Dekatircr , wohnhaft bei Gott¬
fried Beißner , Karlsstraße Nr . S7 .

Karlsruhe , fL 0 giS . ) Auf den 23 . April ist zwischen
dem Großhcrzogl . Archiv und dem Ständchaus ein Logis von
8 Piecen nebst allen übrigen Bequemlichkeiten zu vermiethen .
Wo , erfahrt man im Zcitungs -Komtoir .

Karlsruhe , fHaus zu verkaufen . ) In der lan¬
gen Straße , in einer sehr guten Lage , ist ein Haus mlt einge¬
richtetem Laden , Hintergebäuden , Garten re . , alles in vorzügli¬
chem Stande , aus freier Hand zu verkaufen . Wo , sagt das
Zeitungs - Kvmtoir .

Mannheim . . kThurmuhr feil . ) Eine schöne große
Thurmuhr , welche Viertel und Stunden schlägt , und für de¬
ren Güte garantirt wird , ist sehr billig zu verkaufen . Man
beliebe sich deshalb an Frau Förstner , in Lit . D 2 Nr . 5,
zu wenden - . .

Karlsruhe , s B eka n n t ma ch u ng .) Der Unterzeich¬
nete , ein absolvirter Jurist , und der sonst noch mannichfaltige
Kenntnisse besizt , über 20 Jahre dahier in Staatsdiensten gewe¬
sen , um seine Pcnsionirung unterthänigst nachgesucht , und sie
auch erhalten hat , wünscht bei einer Bcamtung oder Privatper¬
son im Lande Arbeit zu erhalten .

Honorar verlangt er keines .
Man wendet sich in unsrankirten Briefen an

I . N . Wehrle ,
E . B . p . erster Obcrpostdircktions - Rcvisor .

Karlsruhe . sKlavier feil . s Es steht ein Klavier
um billigen Preis zu verkaufen . Wo , erfährt man im Aci -
eungs -Äomtoir .

Mannheim . ^ Verkauf eines Jachtschiffes . )
Ein im besten Stande befindliches Jachtfchiff , sodcr eine soge¬
nannte Wasser - Diligence , welche früher als solche auf dem Nie -
derrhein gedient hat , ist dahier aus freier Hand zu verkaufen .
- Dieses 48 Fuß lange und im Bauche 8 Fuß weite Schiff
enthält zwei Kajüten , deren eine mit Fenstern versehen und heiz¬
bar ist , sodann eine auf dem Verdecke befindliche Gallerie und
alle sonstigen für die Strvmschifffahrt erforderlichen Bedürfnisse .

Kauflustige wollen sich desfalls an die Wasser - und Stra¬
ßenbau -Inspektion Mannheim wenden .

Mannheim , den n . Dez . 1828 .
Eberbach , sV au akk0rd - V erst eiger u n g. ) Nach¬

dem durch Erlaß hochlöblichen Direktoriums des Neckarkreises
vom 16 . November l . I . , Nr . i 5 , i 65 , die Herstellung und Er¬
weiterung des hiesigen Lauers genehmigt worden , wird die Ver¬
steigerung der Zimmer - , Maurer - , Steinhaucr - - Pflästcrer -
und Schlosserarbeiten

* Montag , Len rg , l . M . , Morgens 10 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause vorgcnommcn werden ; wovon man
die Stciacrungslustigen mit dem Bemerken in Kcnntniß fezr,
daß der Voranschlag sämmtlichcr Arbeiten , jedoch mit Ausschluß
des nöthigcn Gehölzes und der geleistet werdenden Frohnden ,
2576 fl . beträgt , und die nähern Bedingungen , Pläne und
Überschläge täglich auf dem Rathhause cingesehen werden können .

Lberbach , den 6 . Dez . 1828 .
Großherzoglickes Bezirksamt ,

v . Fauth .
Vät . Götz .

Karlsruhe . fHollänberholz - Versteigerung .^
In Folge des genehmigten Wirthschaflsplanes für dieGcmcinds -
waldungcn werden Montag , den 2g . d . M . , Morgens 11 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Durlach ,

62 Stämme schwere Holländer - Eichen
aus dem Durlacher Stadtwalde , der s. g . Langenhcck , öffentlich
versteigert .

Die Liebhaber können sich dieses Holz durch den Waldmeister
Kiefer von Durlach bis dahin vorzeigen lassen .

Karlsruhe , den 14 . Dez . 1626 .
v . Holzing .

Emmendingen . fBauakkord - Begcbung . ) Diens¬
tag , den 3 o . Dezember d . I . , Vormittags 10 Uhr , wird die
Erweiterung des katholischen Pfarrhauses zu Betzingen , im Ue-
berschlag von 2043 fl . , im Ort selbst , im Abstreich öffentlich
versteigert werdtn -

Es werden hiezu nur solide Bauhandwerksleute angenom¬
men , welche vor dem Steigerungsakt eine schriftliche Kaution
von 1000 fl . vorweisen können .

Emmcndingcn , den g . Dez . 1828 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

H 0 » e r .

Dur lach . fW c in - V e rst e i g c r u n g . ) Samstag , den
27 . des laufenden Monats Dezember , Vormittags 10 Uhr , wer¬
den bei Unterzeichneter Stelle

etwa 12 Fuder Wein ,
1826er Gewächs , in schicklichen Abtheilungen öffentlich verstei¬
gert ; wozu man die Liebhaber hiermit einladet .

Durlach , den 6 . Dez . 1828 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Banz .
Karlsruhe . fMundtodt - Erklärung . ) Der Bür¬

ger und vormalige Hirschwirth Martin Rau PP von Rintheim
wurde durch Verfügung vom heutigen für , im ersten Grade ,
mundtodt erklärt , und demselben Friedrich Leßle von da als
Beistand beigegcbcn .

Dieß wird andurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kcnnt -
zniß gebracht , daß Martin Rau pp ohne Zustimmung des ge¬

nannten Beistandes keine der im L . R . S - 5 i 3 benannten
Rechtsgeschäfte gültig vornehmen kann .

Karlsruhe , den 18 . November 1828 .
Großherzoglichcs Landamt .

Mühling .
Vät ' Schwab .

Rastatt . fMundtodt - Erklärung . s Der bürger¬
liche Einwohner Sigmund Klehamer von Gaggenaki wurde
durch ErlaßZ Großhcrzogl . hochlöbl . Direktoriums des Murg -
und Pfinzkreises vom 26 . Nov . l . I . , Nr . i 5 ,go 8 , im zwei¬
ten Gradt mundtodt erklärt ; welches hiemit bekannt gemacht
wird .

Rastatt , den 10 . Dez . 1828 .
GroßhcrzoglicheS Obcramt .

M a i n h a r d .
Vät . Piuma .
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Kenjingen . fSck u lben - Li qu ib -a t -i o n .P Gegenden Handelsmann Xaver Hönl von Riegel ist die Gant er¬kannt worden . Demnach werden alle diejenigen , welche an denVerganteten etwas zu fordern haben , aufgefordcrt , bei der

am 5 . Januar 182g
auf diesseitiger Amtskanzlci angeordncten Schuldenliquidationum so gewisser ihre Anforderungen richtig zu stellen , und ihreetwaigen Vorzugsrechte geltend zu machen , als sie sonst von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen werden müßten.

Persönliches Erscheinen der Gläubiger ist um so nothwendi -
ger , als beabsichtiget wird , bei der bedeutenden Ersazfordcrungdes Gantirers Ehefrau einen Borgverglcich abschließen zu können .

Kcnzingen , den 5 . Dez . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Wvlfinger .
Bruchsal . fEdiktalladung . ^ Valentin D 0 pfervon Odenhcim , welcher sich vor ungefähr 46 Jahren von Haus ,entfernte , und inzwischen nichts mehr von sich hören ließ , oderdessen etwaige Leibeserben werden andurch aufgefordcrt , ihre An¬sprüche auf das in circa mb si. bestehende Vermögen des Ver¬mißten

binnen einem Jahr
um so gewisser geltend zu machen , als er sonst für verschollenerklärt , und sein Vermögen an seine bekannten nächsten An.verwandten in fürsorgliche » Benz überlassen werden solle .Bruchsal , den 2 . Dez . 1828.

Großherzogliches Obcramt.
G e in c h l .

Baden , fV ers ch 0 l le n-hei t S « Erklärung . st Dirder unterm 3 . September v . I , ediktaliter vorgeladcne MichaelXaver Le rch von Baden sich bis . jezt nicht gemeldet hat , sowird derselbe anmit für verschollen erklärt , und sein Vermö¬
gen den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz übergeben.Baden , drn in - Nov. 1628, >

Großherzogliches Bezirksamt.
Mahler .

Worms . , sAnzeige . j Der Unterzeichnete Mechanikis,welcher früher in den französischen Niederlanden verschiedene me¬
chanische Werke verfertigt , und hierauf auch ein Brevet vomKönig , erhalten hat,, ist seit , einiger Zeit hier etablirt , und hat

unter anberm bereits einige Schrotmühlen verfertigt, auf dem»ein Mann , ohne besondere Anstrengung, in einer Stunde »Malter Frucht schrotet , und welche so eingerichtet sind , daß siean ein Betrieb gehängt , das Doppelte in derselben Zeit liefern .Ferner sind bei ihm mehrere Futterschneid - und Hechsel -Ma .schinen fertig , mittelst welchen in einer Stunde von einemMann 5 Ctr . , mit einem Verrieb versehen aber 10 Ctr . Futtergeschnitten werden können ; und berufe ich mich wegen derenZweckmäßigkeit auf Hrn . Kretzer , Gutsbesitzer in Mainz ,welcher vor einiger Zeit eine solche Maschine erhalten , und sieseitdem erprobt hat.
Beide Werke eignen sich besonders für Sekonomen , Bier¬brauer und Branntweinbrenner ; sie sind ganz von Eisen , undso solide , daß keine Reparatur daran „ öthig wird .
Die Preise notirc ich anfs billigste , und halte mich t« g «.neigten Aufträgen bestens empfohlen.
Worms , den g. Dez . 1828.

I . G . Engel ,Mcchanikus , wohnhaft im Schottischen Haus.

Spei er . l W ei n - V e rst eiger u n g . st Montag , de »sg . Dezember , Morgens- um g Uhr , werden , in dem Keller derhohen Burg dahier , folgende zur Verlasscnscbafismaffe der ver¬lebten Wittwe von weiland Jakob Wagner , gewesenen hie¬sigen Kassecwirth , gehörende, gut gehaltene Rheinweine, öffent¬lich , crbtheilunghalbcr versteigert , als :
r Fuder 5 Ohm Ruppertsberg» . 1807er2 - — - Uiigstcincr . . 1611»2 - *

'
Gimmeldinger . i 8 i 5cr3 - —- Edcnkober . . 181g»1 - 3 - Ungstein » . . 161 » »1 * 8 Karbachcr . . >8ig »1 - 2 Lcibstadter . . i8igerL - — Ungstein » - . » 8 ig»1 - —- - Mußbacher , Tramin» 1822er

2 - 5 Karbacher . . 1822err - 7 - Maikammer . . 1622er3 - - Mußbach» . . 1828er3 - —- Lcibstadter . . 1628»2 - 5 - Lcibstasst » . . 1826er
sodann noch verschiedene andere Sorten Weine , nebst Fässer«.Die Proben werden am Tage der Versteigerung an den Fäs¬ser » abgegeben.

.
Da mit dem 1 . Jan . k. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungendieser Blätter ncch im Laufe dieses Monats gefalliast zu machen ; . Abbestellungen werden nur alle Halb¬jahre, , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zritungs -Komtoir und bei den betreffenden Postämtern an¬genommen ; mit Anfang Januars wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle lbbl . Post¬ämter , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die frühem Nummernder Zeitung nicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß -Herzogthums halbjährlich 4 fl. -

Zugleich ersucht man, , alle
merkte Adresse einzusenden ..

Im Dezember 1528 .

Reste für Insertionen in. möglichster Bälde gütigst portofrei an die unten b «e

Komtvir der Karlsruher Zeitung .

Verleger, und Druck» ; P. Macklop
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